
 

10.05.2017 09:00  Aktuell  Vorwoche  Tendenz 

US$/CHF  1.0065  0.9912   

Gasoil (Heizöl) $/to  434.75  446.75   

Rohöl (Brent) $/Fass  48.96  50.89   

Rheinfracht CHF/to  16.75  17.25   

Veränderung  Aktuell  Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass)  ‐ 5.8  ‐ 4.2 

Destillate (Mio Fass)  ‐ 1.2  ‐ 0.4 

Benzin (Mio Fass)  + 3.2  ‐ 1.9 
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AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

 Auf Ende letzter Woche wurden die Ölnotierungen nochmals deutlich nach unten korrigiert. Dabei 
erreichte die Rohölsorte Brent einen Tiefststand von US$ 46.64 pro Fass. Aktuell steht der 
Preis für ein Fass Rohöl wieder rund 5 % höher. Es ist gut möglich, dass der Tiefststand von 
letztem Freitag eine ganze Weile Bestand haben wird. 

 Für die Inlandpreise relevant ist der Anstieg des US$, respektive die momentane Schwäche 
des CHF.  

 Die Lagerzahlen in den USA weisen einen überraschenden Aufbau der Benzinlager und einen 
sehr grossen Abbau der Rohölbestände aus (siehe unten). Noch immer laufen die Raffinerien in 
den USA auf Hochtouren, insbesondere weil die dortige Rohölqualität WTI vergleichsweise 
günstig verfügbar ist und so für eine schöne Raffineriemarge sorgt. Die heute Nachmittag vom 
DOE zur Veröffentlichung anstehenden Zahlen geben einen Hinweis auf die Nachfrage in den 
USA. Normalerweise sollte um diese Jahreszeit die Benzinnachfrage anziehen. Ist das nicht der 
Fall, wäre das ein klares Zeichen für eine konjunkturelle Schwäche und damit tiefere Preise. 

 Saudi-Arabien hat die Kunden in Asien über Rohölexportkürzungen in die Region informiert. Es 
sei geplant, die Exportmengen im Juni um 7 Mio. Fass zu kürzen.  

 Neben Libyen verbessert sich die Rohölförderung in Nigeria laufend. Mittlerweile nähert sich die 
Produktion der 2 Mio. Fass-Marke.  

 Weiterhin gute Wasserführung auf dem Rhein.  

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen  in den Zeiten der 

elektronischen  Reizüberflutung  diese  Informationen  in  der  Regel  einmal  wöchentlich  an  unsere 

Kunden  und  weitere  interessierte  Kreise  verteilen.  Bei  ausserordentlichen  Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 


